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RAUHE HAUT
RISSE FROST

Dosen Fr. .95, Tuben Fr. 1.50
In Apotheken, Drogerien, Collfcurgesdiätirn.

Wir*ht ifl I Oaln't Sie sich von der wunderbaren Wirkung
Wlüllliyi von HAMOL kostenlos überzeugen können,
senden wir Ihnen eine Original-Dose im Werte von 95 Cts.
gratis, wenn Sie sofort an die

Ilamol A.G. Zürich 7
schreiben und auf den Nebelspalter Bezug nehmen.

Fichfennadel-Bade Balsam
Nerven nnd Herz stärkend,

für Bad und Toilette, Körper
nnd Hautpflege. Unerreich-
in Stärke, Feinheit, Preis
und Güte.

0^^-^ für Bad und Toilette, Körper

Erhältlich in allen Apotheken,
Drogerien und Badanstalten.

Flechten
jeder Art, auoh Bartf leoht a n

Hautausschläge, Irisch und
veraltet, besaitigt die vielbewährte
Flechtensalbe Hyra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. i.-.
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Unterdessen kam mein Vater
heran,

«Aber gnädiges Fräulein, ich
habe es auch bemerkt, dass Sic

das Tuch hier verloren haben.»

«Ich danke Ihnen, sehr liebenswürdig,

aber das Taschentuch
gehört mir wirklich nicht»,
protestierte die junge Dame lächelnd.

Wir lachten auch und die
Bekanntschaft war geschlossen.

Als wir von der jungen Dame,
die später meine Verlobte und
noch später meine Frau wurde,
Abschied nahmen, sagte mein
Vater zu mir:

«Siehst Du, warum ich ein feines

Damentaschentuch kaufte, ich
wollte Dir eine Braut verschaffen.
Freilich, früher, in den guten,
alten Zeiten, liessen die Damen selber

Taschentücher auf die Erde

fallen, um zur Heirat führende
Bekanntschaften zu machen

Heute, leider, müssen wir Männer

mit Taschentüchern operieren,

wenn wir eine reiche Dame

kennenlernen wollen.» Peter Pong.

Zur Debatte
Liebe Ricca,
Ihre Studien, die Sie in No. 11

unseres lieben Spalters ausdrük-
ken, sind mir tief zu Gemüt ge¬

gangen. Ich, als einer der
männlichen, auch einer dieser «jungen,
flotten Typen», wie Sie sie

beschreiben, kann nicht umhin, mein
Herz auszuschütten, indem ich
Ihnen ein bisschen die Augen öffne;

vielleicht tut es Ihnen weh,
aber seien Sie davon überzeugt,
dass viel Wahrheit dabei ist.

Es sei vorab gesagt: Die Männer

sind «schlechte Kogen», ganz
«miese Fözzel». Und gar diese

jungen, diese flottten Typen. Brr!
Sie haben ja gar keinen Begriff.
Ja, und dann «Ihr» flotter Typ.
Das ist einer der ganz Schlimmen.

Denken Sie doch: Wenn
ihm dieses Missgeschick mit
diesem Mädel wirklich passierte, so

soll er sich doch noch mehr
zusammennehmen Mit diesem

Schlendrianleben imponiert er
den Eltern seiner inniggeliebten,
auserlesenen sicherlich noch

weniger. Das sind eben diese
verdammten Heucheleien, worauf wir
uns so prima verstehen! Ich sage

Ihnen: alles Lug und Trug,
Heuchelei und Schmeichelei,

Es gibt drei Grundprinzipien
unserer flotten Typen, sich
Menschen gegenüber zu stellen:

1. Bei Seinesgleichen:
Aufschneiderei mit Frauenerfolgen,
kolossale Erlebnisse, eine Non-



chalance par excellence, immer
der feine Herr;

2. Bei Damen, die er zu erringen

hofft: Dieselbe Nonchalance
in verfeinertem Stil, langsames,
sicheres Vorgehen, event.
Verzapfen pikanter Witze etc. pp.;

3. Bei Damen, wo er weiss:
«Nix zu maxen»; (Wie es ja bei
Ihnen der Fall war) Man spielt
den Verzweifelten, erzählt die

Das ist das neueste, was wir haben
Stil arrière-Grand'-mère!" Life

wunderlichsten Romane,
herzzerbrechende Liebesgeschichten
kurz die unverstandene Frau
in männlicher Ausgabe!

Allerdings, es gibt noch
Ausnahmen. Aber falls Sie mal eine
solche erhaschen, so ist es sicherlich

ein ganz Naiver, oder ein
Phänomen!

Der langen Rede kurzer Sinn:
Machen Sie Ihre Studien ruhig
weiter. Aber seien Sie etwas
pessimistischer, schauen Sie alles mit
der schwarzen Brille an. In vielen

Fällen, die Sie bis anhin unter
die Rubrik: unerledigt und
unaufgeklärt haben, geht Ihnen ein
Licht auf und alles wird Ihnen
sonnenklar, Optimus,

Lieber Spalter!
Anbei ein wahres Geschichtchen,

wie es vor einiger Zeit in
F. vorgekommen ist.

Frau P. kommt zur Coiffeuse.
Diese erzählt während des
Bedienens der Frau P. unter an-
derm, dass ihre Eltern demnächst
goldene Hochzeit feiern werden.
Frau P. äussert sich nicht weiter
darüber, wird fertig bedient,
kommt zum zahlen. Dabei drückt
sie der Frau Coiffeuse 5 Franken
extra in die Hand mit den Worten:

«Kaufen Sie damit Ihrer
Mutter Blumen; eine Frau, die es
fünfzig Jahre bei einem Manne
ausgehalten hat, verdient das
wohl!»

Mich als Mann würde es
nun freuen, wenn sich die
Nebelspalterleser zu einer bescheidenen

Sympathie-Kundgebung zu-
sammenschliessen würden, und
ihrerseits dem Jubilar einige
Doppelzentner Blumenzwiebeln auf
den Gabentisch legen wollten.

G. M.-E.
Unter Freundinnen.

Erna: «Du Lily, verstehst du
schon recht viel von der Küche,
weisst du vielleicht gar schon,
wenn die Milch kocht?»

Lily: «Aber natürlich das

riecht man doch!»

Die Frauen reden viel; sie
schweigen nur, wenn sie eine
Liebeserklärung vom Manne
hören wollen

m
Eine Frau ist wie ein Zahn.

'UqE£ UI3 3IAV 1SI HBij 3Uig
anfängt, weh zu tun A. K.

ijl
II«Wo haben Sie denn Ihre Frau

kennengelernt, mein Lieber?»
(seufzend): «Kennengelernt? 'ju

In der Ehe!» Febo J

v&ye/im durch,

Sfasin
auch in hartnäckigen Fällen und bei offenen Beinen.
Schmerzlinderung. Keine Berufsstörung. Prospekte In
jeder Apotheke. Kurpackung Kilo-Büchse Fr, 10.-.

DIE ZAKTTPASTa EINES ZAHNARZTES
Gr. Tube Fr. 2., Kl. Tube Fr. 1.25, Mundwasser Fr. 2.50.

Ihre Nervosität,
Schlaflosigkeit, Arbeitsunlust, Angstgefühl,
Nervenschwäche, Erregbarkeit, Reizbarkeit, Nervenzerrüttung,

nervöse Zerfahrenheit usw. wird behoben durch

Dr. Richter's Nerventonicum
Vieltausendfach bewährt! Ein reines
Nervenkräftigungsmittel, so wie Sie es brauchen, das Ihnen
frische, gesunde Nervenkraft bringt. Sie werden
ein lebensfroher, arbeitsfreudiger, nervenstarker
Mensch.

Originalflasche Fr. 5.75 in Apotheken.
Apotheke Richter & Co., Kreuzlingen 8.

garantieren ein tade
Funktionieren des
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